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Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) die Pro-
spekte der Firmen Intep Teppiche, Wag-
häusel-Kirrlach und Karstadt, Karls-
ruhe.

Kino
Cineplex Bruchsal. Kartenreservierun-

gen ab 16.15 Uhr unter Telefon (0 18 05)
54 66 27 Eddie The Eagle – Alles ist
möglich 18.45/21.00; 10 Cloverfield
Lane 18.15/20.30; How To Be Single La-
dies First 20.00; Batman vs. Superman:
Dawn Of Justice 17.00/20.00; My Big Fat
Greek Wedding 2 16.00/20.15; Kung Fu
Panda 3 16.00; Kung Fu Panda 3 3-D;
16.30 London Has Fallen 20.45; Zooma-
nia 16.45; Zoomania 3-D 16.15; Das Ta-
gebuch der Anne Frank 17.15/19.45;

Power To Change – Die Energie-Rebelli-
on 18.15.

Bühne
„Momo“ – Premiere des Jungen Bür-

gertheaters heute, 19.30 Uhr im Stadt-
theater Bruchsal, Hexagon.

Konzerte
Robert Ahl & Friends plus „Twotones“

heute, 20 Uhr im Kursaal der ACURA
Sigel Klinik, Bad Schönborn-Langen-
brücken.

Kurse
„Achtsam umgehen mit Abschied,

Sterben, Tod und Trauer“ – Orientie-
rungsseminar für an der Hospizarbeit
Interessierte am Freitag 15. April, am
Samstag 16. April und Mittwoch 20. Ap-
ril in der Kaiserstraße 18, Bruchsal. Info
und Anmeldung bei der Ambulanten
Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung
unter Telefon (0 72 51) 3 20 40 10.

„Kinder-Nähkurs – Schlampermäpp-
chen“ bei der AWO-Elternschule an den
Montagen 11. und 25. April, jeweils ab
15.30 Uhr in der Geschäftsstelle, Prinz-
Wilhelm-Straße 3, Bruchsal. Informati-
on und Anmeldung unter Telefon
(0 72 51) 7 13 03 12.

Bruchsal
Seniorenbegegnungsstätte Otto-Op-

penheimer-Platz. „Wenn das Amt die
Pflege zahlt – Offene Fragestunde an die
Experten der Sozialhilfe“ heute, 16 Uhr.

Diabetiker Treff – Vortrag und Treffen
morgen, 19 Uhr im „Wallhall“, Kübel-
markt 8. Vortrag: „Hilfsmittel und Co –
Neues für Diabetiker“, es referiert
Klaudia Gölz.

„Rainbow-Gospelchor“. Probe heute,
20.30 Uhr im Lutherhaus.

Hofkirchenchor. Die Chorprobe heute
entfällt. Nächste Chorprobe ist am
Samstag, 9. April, 13 Uhr, Hofkirche.

Kirchenchor St. Anton. Chorprobe
heute, 20.15 im Bernhardus-Saal.

Seelsorgeeinheit St. Vinzenz, Alten-
werk Gemeinde St. Anton. Singkreis im
Bernhardussaal morgen, 14 Uhr.

Odenwaldklub.Wanderung am Sonn-
tag, 10. April von Bretten-Rechberg auf
dem Europäischen Fernwanderweg E 1
bis zum Bahnhof Heidelsheim. Einkehr
in Neibsheim. Wanderstrecke, 15 Kilo-
meter, Wanderzeit vier Stunden, Abkür-
zungen sind möglich. Abfahrt: Bahnhof
Bruchsal 8.38 Uhr. Anmeldung und In-
formation unter Telefon (0 72 55) 81 43,
auch für Interessierte.

Stadtwerke Rentner (RES). Treffen
morgen, 16 Uhr im Gasthaus „St. Flori-
an“.

Jahrgang 1944/1945. Stammtisch mor-
gen ab 19 Uhr im „Bürgerkeller“ bei
„Nando“.

Jahrgang 1947/48 Steinschule.
Stammtisch morgen, 18.30 im „Wall-
hall“ am Kübelmarkt.

Jahrgang 1933/34 Weber. Treffen heute
12 Uhr im Hotel „Ratskeller“.

Büchenau
MGV Harmonie. Zusatzprobe des

Männerchores mit dem MGV Frauen-
chor „All Cantare“ heute, 20.30 Uhr im
Probenraum der Mehrzweckhalle.

Heidelsheim
Frauenkreis der evangelischen Ge-

meinde. Treffen heute, 15 Uhr im Ge-
meindezentrum.

Freiwillige Feuerwehr, Traditionsfan-
farenzug. Probe morgen, 19 Uhr im Feu-
erwehrhaus.

Obergrombach
Jahrgang 1938. Treffen zur Kurzwan-

derung heute um 16 Uhr beim „Hirsch“,
ab 17 Uhr „Grüner Baum“.

Obst- und Gartenbauverein. Die Ab-
holung der Pilzgerste ist heute ab 18
Uhr in der Hauptstraße 12 beim 1. Vor-
stand möglich.

Bad Schönborn
Kurveranstaltungen. Big Band Classic

mit „SmartTones“ heute 19.45 Uhr im
Café der Sankt Rochus Kliniken, Min-
golsheim. Eintritt frei.

Gondelsheim
Die Kraichgau-Sternwarte ist heute

von 21 bis 23 Uhr für Besucher geöffnet,
jedoch nur bei sternenklarem Himmel.

Karlsdorf- Neuthard
DRK Karlsdorf. Seniorennachmittag

heute ab 14 Uhr im Alois-Bolz-Heim.
Altenwerk Neuthard. Seniorennach-

mittag heute ab 14 Uhr im Pfarrheim St.
Bernhard.

Versteigerung von Fundgegenständen
heute ab 18 Uhr im Feuerwehrhaus
Karlsdorf. Besichtigung ab 17.30 Uhr.

Kraichtal
Öffentliche Gemeinderatssitzung heu-

te, 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses Kraichtal.

Philippsburg
AWO-Seniorentreff heute ab 15 Uhr im

Schülerhort in der Hieronymus-Nopp-
Straße 3, mit Ekkehard Zimmermann.

Ubstadt-Weiher
„Bärlauch- und Frühlingskräuterwan-

derung“ im Rahmen der Öko-Regio-
Tour am Sonntag, 10. April. Treffpunkt
um 14 Uhr, Dauer bis circa 18 Uhr. In-
formation und Anmeldung bis zum mor-
gigen Donnerstag unter Telefon (0 72 51)
6 17 27.

Waghäusel
Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe. Tref-

fen mit Vortrag „Rheumaerkrankung
und ihre Folgen“ heute, 18.30 Uhr in
der Haslacherstraße 29. Info und An-
meldung unter Telefon (0 72 54)
9 85 18 67.

Stadtbibliothek. „Lesemäuse 3+“, Vor-
lesespaß heute ab 17.30 Uhr für Kinder
ab drei Jahren.

Wir gratulieren
Forst. Gerda Purtzel, Am Kirchengar-

ten 1, 90 Jahre; Egon Kahle, Goethestra-
ße 23, 80 Jahre.

Ubstadt-Weiher. Inge Tschipper, An
der Gänsweide 1, 70 Jahre.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst Leitstelle

Bruchsal, Zollhallenstraße 6, Telefon
116 117: Erreichbar heute von 19 Uhr
bis morgen 7 Uhr.

Apotheken. Central-Apotheke, Bruch-
sal, Bahnhofstraße 3, Telefon (0 72 51)
1 74 80; Löwen-Apotheke Graben-Neu-
dorf, Karlsruher Straße 40, Telefon
(0 72 55) 7 13 90; St.-Laurentius-Apo-
theke, Kronau, Kirrlacher Straße 22, Te-
lefon (0 72 53) 41 92.

Gold
für Slow Food

St. Paulusheim Bruchsal. Der Hattrick
ist perfekt: Zum dritten Mal in Folge
haben Schüler der Jungen-Koch-AG
des Gymnasiums St. Paulusheim am
Kochwettbewerb der Slow-Food-Messe
„Markt des Guten Geschmacks“ in
Stuttgart teilgenommen – und auch die-
ses Jahr haben sie eine Goldmedaille ge-
holt. Unter dem Titel „Rheinschiene
trifft Bodensee“ haben die Schüler einen
Spargel-Zwiebel-Schmarren auf Wild-
kräutern zubereitet: der erste Bruchsa-
ler Spargel traf somit auf die Höri-Bül-
le, einer seltenen Zwiebelart am Boden-
see. „Bereits die Vorstellung des Gerich-
tes zu Beginn und die Zubereitung wa-
ren vom Feinsten“, lobte Koch Andreas
Kohler, der den Jungs während der
45-minütigen Arbeitszeit über die
Schulter blickte.

Zum Glück wurden die Zutaten von
den jungen Köchen großzügig kalku-
liert: Außer dem Teller für die Jury wur-
den noch zahlreiche Versucherle von den
Zuschauern geordert. cah

GUT GEKOCHT haben die Schüler des Bruchsaler Paulusheims, die sich in Stuttgart zum
dritten Mal in Folge eine Goldmedaille sicherten. Foto: cah

Fortbildung zu
Faustlos-Programm

ten entwickeltes, wissenschaftlich eva-
luiertes Gewaltpräventionsprogramm.
Damit werde das bereits vorhandene
Präventionskonzept der Realschule er-
weitert. Die Lehrer bekamen zunächst
das Programm, das systematisch sozi-
al-emotionale Kompetenzen von Kin-
dern und Jugendlichen fördern und der

Gewaltentwicklung entgegenwirken
soll, vorgestellt. Da die Inhalte von
Lehrern an Schüler vermittelt werden
sollen, erarbeiteten sich diese in Klein-
gruppen Lektionen zu Empathie, Im-
pulskontrolle und Umgang mit Ärger
und Wut mit Hilfe vorstrukturierter
Arbeitsmaterialien. Der Transfer in
den Schulalltag werde anhand von Bil-
dern, Situationen, Geschichten, Film-
sequenzen oder Rollenspielen wie ein
„roter Faden“ erfolgen. sm

Joß-Fritz-Realschule Untergrom-
bach. Zusammen mit der Sparkasse
Kraichgau übernahm die Stiftung
Bündnis für Kinder die Patenschaft
der Fortbildung „Faustlos“, inklusive
Arbeitsmaterial, für die Lehrkräfte der
Joß-Fritz-Realschule.

Das Programm basiert auf dem ame-
rikanischen Konzept „Second Step“,
das europaweit, vor allem in den skan-
dinavischen Ländern, umgesetzt wird.
Es ist ein für Schulen und Kindergär-

„Staatsfeind“ zu Gast
Realschule Bad Schönborn. Tief beein-

druckt verließen die Zehntklässler der
Realschule Bad Schönborn nach einer
zweistündigen Vortragsveranstaltung
von Wolfgang Welsch den großen Saal
der Freien Evangelischen Gemeinde Bad
Schönborn. In jedem Schuljahr erhalten
die Schüler der Abschlussklassen die
Gelegenheit, einen Zeitzeugen kennen-
zulernen. Mit Filmausschnitten (seine
Autobiografie „Ich war Staatsfeind Nr.
1“ wurde unter dem Titel „Der Stich des
Skorpions“ verfilmt), Fotos und in fes-
selnden Worten berichtete der ehemali-
ge DDR-Bürger von seinem gescheiter-
ten Fluchtversuch, den er 1964 als
20-jähriger, aufstrebender Schauspieler
unternahm, und von seiner anschließen-
den Inhaftierung.

Gebannt verfolgten die Schüler die
Schilderungen Welschs von zwei Jahren
Untersuchungshaft in einem Stasi-Ge-
fängnis in Berlin und fünf Jahren in den
Strafanstalten Bautzen und Branden-
burg. Physische und psychische Miss-
handlungen, Folter durch Schläge, Iso-

lationshaft, ja sogar eine Scheinhinrich-
tung bestimmten das Leben des politi-
schen Häftlings, für den Freiheit das
Wichtigste im Leben bedeutete und der
„weg wollte aus diesem Unrechtsstaat“.

1971 wurde Welsch durch Vermittlung
von Amnesty International sowie des
Ostberliner Rechtsanwaltes und Hone-
cker-Vertrauten Wolfgang Vogel von der
Bundesrepublik freigekauft. Im deut-
schen Fernsehen sprach er 1973 erstmals
öffentlich über den Verkauf politischer
Häftlinge durch die Stasi in den Westen.

Da er aufgrund posttraumatischer Be-
lastungsstörungen nicht mehr als
Schauspieler arbeiten konnte, studierte
er Politik, Philosophie und Soziologie.
Gleichzeitig holte er als Fluchthelfer
220 Menschen in den Westen. Seine Ak-
tivitäten machten ihn zum „Staatsfeind
Nummer 1“, und es wurden durch Stasi-
Agenten nachweislich mehrere Mordan-
schläge auf ihn verübt. Nach dem Mau-
erfall erhielt er Einsicht in seine Akten
und erfuhr, dass sein Leben lückenlos
überwacht worden war. sm

Spende für
Flüchtlingsarbeit

Schulverbund Ubstadt-Weiher.
Eine Delegation des Schulverbunds
Ubstadt-Weiher hat einen Spenden-
scheck von 300 Euro überreicht. Mit
dem Geld, der Erlös aus dem Ad-
ventsbasar, soll die ehrenamtliche
Flüchtlingsarbeit von Christel No-
wozamsky-Gharib unterstützt wer-
den. In ihrem Bruchsaler Ballettstu-
dio treffen sich seit August 2015
Jungen und Mädchen, um gemein-
sam zu tanzen, zu spielen, zu bas-
teln und zu essen. Zwei Stunden, in
denen sie die schlimmen Erlebnisse
der vergangenen Zeit vergessen
können und mit verbesserten
Deutschkenntnissen in ihre Unter-
künfte zurückkehren, wie die Schu-
le schreibt. Nowozamsky-Gharib fi-
nanziert ihr Projekt bisher weitge-
hend aus eigener Tasche. Umso grö-
ßer war die Freude, dass mit der
Spende die Förderung für vier Wo-
chen gesichert war. cah

ÜBER IHRE BILDER sprachen Flüchtlinge der GU Heidelsheim und Schüler der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule bei einer gemeinsamen AG. Foto: pr

Austausch
über Kunstwerke

Dietrich-Bonhoeffer-Schule Hei-
delsheim. Schüler und Lehrer der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Hei-
delsheim initiierten eine Kunstaktion
mit Bewohnern der Gemeinschaftsun-
terkunft (GU) im Praktiker. Von Schü-
lern der Religionsklasse mit ihrem
Lehrer Daniel de Jong kam die Idee,
die in Zusammenarbeit mit der freien
Künstlerin Eva Wittig umgesetzt wur-
de. Wittig betreut in der GU die
Kunstwerkstatt des Vereins Prakti-
sches Miteinander und so fanden sich
neun Bewohner aus dem Irak und Af-
ghanistan, die sich an dem Projekt be-
teiligten. Die Schulleitung mit Lehrer
Siegfried Näger, der Fachlehrer Kunst

der Klassen 8 und 9 Bernhard Bann-
holzer und Eltern von teilnehmenden
Schülern unterstützten die AG. Auf-
gabe der Bewohner der GU war es, zu
zeichnen, wie sie sich Deutschland
vorgestellt haben und wie sie es jetzt
erleben. Die Schüler zeichneten, was
für sie Deutschland ausmacht. Am
Ende stellten die Künstler ihr Werk
vor. Die eindrucksvollen Bilder wur-
den anschließend im Schulhaus auf-
gehängt.

Die Aufgabe trug zur Gemein-
schaftsbildung untereinander und
zum regen Austausch zwischen Schü-
lern und den Bewohnern der GU bei.
So erfuhren die Schüler mehr über die
Heimatländer und über die Sehnsüch-
te der Menschen, die vor dem Krieg
fliehen mussten, aber auch die Bilder
sprachen eine deutliche Sprache. sm

Von Pasta und Pesto
Franz-Josef-Mone-Schule Bad Schön-

born / Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal.
Miteinander und voneinander lernen
und dabei etwas für die Berufsvorberei-
tung tun – das steht momentan für
Schüler des Sonderpädagogischen För-
der- und Beratungszentrums Franz-Jo-
sef Mone Bad Schönborn (FJMS) und
der Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal
(KKS) auf dem Stundenplan. Beide
Schulen beteiligen sich am Projekt „Ko-
operative Berufsorientierung“, kurz
KooBo, das vom Kultusministerium als
„ergänzendes Angebot zur vertieften
Berufsorientierung und Berufsvorberei-
tung“ aufgelegt wurde. Ziel sei, Arbeits-
felder im Schwerpunktbereich Alltags-
betreuung kennenzulernen, eigene Er-
fahrungen zu machen und sich mit Pro-
fis auszutauschen.

Auf dem Projektprogramm, das von
Mitte Februar bis Ende Juni zehn Modu-
le umfasst und vom Berufsbildungswerk
Waiblingen begleitet wird, stehen ge-
meinsame Aktionen rund um das Motto:

„Pasta, Pesto, basta!“. Ergänzende Ex-
kursionen geben Einblicke in verschie-
dene Berufsfelder – zum Beispiel der Be-
such in der Ölmanufaktur Bender in
Ubstadt. Tanja und Uwe Bender ließen
die Schüler hinter die Kulissen der Her-
stellung feiner Öle und frischen Pestos
schauen und erzählten den Jugendlichen
ihre eigene berufliche Geschichte. Beide
kommen ursprünglich aus ganz anderen
Berufen und haben ihre Begeisterung
für gesunde Nahrungsmittel in der Ma-
nufaktur zu ihrer Berufung gemacht.
Soweit möglich, verwenden sie für die
Herstellung ihrer Erzeugnisse regionale
Ausgangsprodukte. Wie die Herstellung
von Leinöl funktioniert, zeigte Uwe
Bender an der Ölpresse, während Tanja
Bender zeigte, wie ein schmackhaftes
Tomatenpesto gezaubert werden kann.

Als weitere Themenschwerpunkte geht
es in den nächsten Wochen um Kräuter,
Nudelherstellung, Kochen und Tischde-
koration, aber auch um die Planung und
Organisation des Alltags. sm
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